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Im  vorliegenden S pezia lthem a finden S ie e ine deta illie rte  D arste llung  
e ines aktue llen A rbeitsm arktthem as inklusive G rafiken und Tabellen.  
M onatlich aktue lle  Kennzahlen in  tabellarischer Form  b ie tet darüber h inaus 
d ie  „Ü bersicht über den A rbeitsm arkt“. 

Stellenrekord nach dem Covid-Jahr am österreichischen Arbeitsmarkt 
Nach dem Covid-Jahr 2020 war am österreichischen Arbeitsmarkt in den vergangenen Monaten ein 
Stellenrekord zu verzeichnen. Die aufgeschobene Suche nach Mitarbeiter_innen sowie der 
Wirtschaftsaufschwung führen zu einer hohen Zahl an offenen Stellen, die dem AMS im bisherigen 
Jahr 2021 gemeldet wurden. Auch im aktuellen Lockdown verliert dieses Thema aufgrund der hohen 
Dynamik am Stellenmarkt nicht an Aktualität. 

Ende November 2021 waren 100.781 sofort verfügbare offene Stellen beim AMS gemeldet (+73,0%, 
+42.538 im Vergleich zum November 2020). Die Zahl der offenen Stellen inklusive der nicht sofort 
verfügbaren offenen Stellen lag bei 121.929 (+68,9% bzw. +49.746 im Vergleich zum Vorjahr).  

„Erfreulich sind nicht nur die vielen Jobmöglichkeiten für Arbeitssuchende aktuell, sondern auch der 
Umstand, dass sich der Einschaltgrad des AMS Jahr für Jahr weiter steigert. Immer mehr 
Unternehmen suchen ihre Arbeitskräfte über das AMS“ so Johannes Kopf, Vorstand des AMS. 

Von den sofort verfügbaren offenen Stellen Ende August waren Ende November 2021 noch ca. 29% 
im Bestand – alle anderen wurden abgebucht. Rund 4 von 5 der Abgänge im November 2021 konnten 
vom AMS als besetzt abgebucht werden.  
 

Stellenrekord in 2021: nach Einbruch der Stellenmeldungen im Corona-Jahr steigt die Anzahl deutlich 

Im Jahr 2020, ab Ausbruch der Covid-19 Pandemie, veröffentlichten die Unternehmen deutlich weniger 
Stellenangebote. Laut der Erhebung der Statistik Austria, eine vierteljährliche Unternehmensbefragung, 
ging die Zahl der offenen Stellen 2020 um rund 20% gegenüber 2019 zurück.1 Der Einbruch der 
Stellenmeldungen ist auch bei den direkt dem AMS gemeldeten offenen Stellen ab März 2020 erkennbar.  
Deutlich zu sehen ist auch, dass sich der Stellenmarkt im aktuellen Jahr 2021 erneut verändert hat – seit 
März ist die Zahl der offenen Stellen höher als im Vorjahr und seit Mai übertrifft sie eindeutig auch das 
Vorkrisenniveau. Die Zahl der sofort und nicht sofort verfügbaren offenen Stellen hat sich im November 
2021 gegenüber dem Krisenjahr November 2020 um Zweidrittel erhöht (121.929, +68,9% bzw. +49.746). 

Abbildung 1: Jahresverlauf Bestand offener Stellen – Vorkrisenjahr, Pandemie und aktuelles Jahr 

 
Quelle: AMS 
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Die aktuell besonders hohe Dynamik am Stellenmarkt ist erkennbar an der hohen Zugangszahl 
offener Stellen, kurzen Dauern bis zur Stellenbesetzung sowie einer großen Anzahl an 
Unternehmenskund_innen. 

Dem AMS werden jährlich rund eine halbe Million offene Stellen gemeldet, monatlich sind es im 
langjährigen Durchschnitt über 42.000 Zugänge. Besetzt werden diese im Durchschnitt nach nicht ganz 
zwei Monaten (Jahresdurchschnitt Januar bis November 2021: 54 Tage). Die offenen Stellen wurden 
im Jahr 2021 von rund 74.300 Unternehmenskund_innen gemeldet.2 Der Stellenmarkt zeichnet sich 
somit durch eine hohe Dynamik aus.3  

Fast ein Drittel der offenen Stellen wird aus Beherbergung/Gastronomie und Handel gemeldet 

Im bisherigen Jahr 2021 teilte sich die Hälfte aller dem AMS gemeldeten Stellen auf fünf ÖNACE-
Abschnitte auf, insbesondere Unternehmen aus Beherbergung und Gastronomie sowie Handel 
meldeten dem AMS die meisten offenen Stellen (abgesehen von der Arbeitskräfteüberlassung). 

Abbildung 2: Anteil an allen Zugängen der offenen Stellen nach ÖNACE, Januar - November 2021 

 

Quelle: AMS 

Die Anforderungsprofile haben sich dabei in den vergangenen Jahren stark verändert, insbesondere 
hinsichtlich des gewünschten Ausbildungsniveaus4: Bis zum Jahr 2003 lag der Anteil der offenen 
Stellen, die keine über die Pflichtschule hinausgehende Ausbildung erforderten, bei durchschnittlich 
rund 50%. Ab 2004 ging dieser Anteil kontinuierlich zurück und betrug 2015 nur noch 30%. Ab 2016 
stieg die Zahl dieser offenen Stellen wieder an.  
Im Jahr 2021 haben sich die Bestände der offenen Stellen weiter aufgebaut und erreichten im Sommer 
ein Rekordhoch. Ende November 2021 waren 100.781 sofort verfügbare offene Stellen beim AMS 
gemeldet (+73,0%, +42.538 im Vergleich zum November 2020). Die Zahl der offenen Stellen inklusive der 
nicht sofort verfügbaren offenen Stellen lag bei 121.929 (+68,9% bzw. +49.746 im Vergleich zum Vorjahr). 

Die beim AMS gemeldeten offenen Lehrstellen 

Unternehmen mit Standort Österreich, die über eine Ausbildungsberechtigung verfügen, geben dem 
AMS auch zu besetzende Lehrstellen bekannt.5 Die Erfassung der Verfügbarkeit ist für Lehrstellen 
besonders relevant – Lehrstellen werden in der Regel bereits im ersten Halbjahr eines Jahres gemeldet, 
Ausbildungsbeginn ist jedoch der September. Die offenen Lehrstellen werden gesondert von den 
offenen Stellen ausgewiesen. Nähere Betrachtungen siehe dazu beispielsweise „Spezialthema 
September 2021 – Lehrstellenmarkt“.6 

Gesundheit- und Sozialwesen; 6%

Bau; 6%

Warenherstellung; 
9%

Beherbergung 
und 

Gastronomie; 
15%

Handel; 16%
Weitere (<5%-Anteil); 19%

Erbringung von 
sonst. wirtschaftl. DL; 

30%

https://www.ams.at/content/dam/download/arbeitsmarktdaten/%C3%B6sterreich/berichte-auswertungen/001_spezialthema_0921.pdf
https://www.ams.at/content/dam/download/arbeitsmarktdaten/%C3%B6sterreich/berichte-auswertungen/001_spezialthema_0921.pdf


 

  
3 von 5 

AMS Einschaltgrad 

Eine für die Vermittlungsaktivität des AMS berechnete Kennzahl ist der Einschaltgrad. Die Messung 
des Einschaltgrades laut AMS Definition erfolgt als Anteil der mit Unterstützung des AMS besetzten 
Stellen (ohne Lehrstellen) an allen Neuaufnahmen von Beschäftigungsverhältnissen laut Dachverband 
der österreichischen Sozialversicherungsträger7.  
Diese Definition fingiert, dass es bei jeder Arbeitsaufnahme einer Person auch eine offene Stelle 
gegeben haben muss. Tatsächlich ist dies z.B. bei der Einstellung von Familienangehörigen oder 
oftmals auch bei Initiativbewerbungen natürlich nicht der Fall. Dieser Umstand erklärt wohl auch einen 
großen Teil des doch deutlichen Unterschiedes der Werte der Statistik Austria zu diesem Punkt (siehe 
nachfolgendes Kapitel). 
Im Jahr 2021 (1. bis 3. Quartal) wurden bereits rund 865.000 Neuanmeldungen gezählt und rund 
365.000 bzw. 42,2% dieser Stellen konnten unter Mitwirkung der AMS-Berater_innen besetzt werden. 

Abbildung 3: Stellenbesetzung, Neuanmeldung und Einschaltgrad: 2004-2020 und Jän.-Sept. 2021 

 
Quelle: AMS 

Ergebnisse der Offene-Stellen-Erhebung der Bundesanstalt Statistik Österreich  

Die Erhebung der offenen Stellen wird von Statistik Austria seit dem Jahr 2009 im Auftrag des 
Bundesministeriums für Arbeit vierteljährlich durchgeführt.8 Die Erhebung wird größtenteils 
telefonisch durchgeführt und ist eine laufende Erhebung auf freiwilliger Basis. Als Auswahlrahmen 
dient das Unternehmensregister von Statistik Austria.9 
Die Entwicklung der Zahl der offenen Stellen stellt ein wichtiges Instrument für die Arbeitsmarktbe-
obachtung dar, die Offene-Stellen-Quote zählt zu den wichtigsten europäischen Wirtschaftsindikato-
ren. Im Jahr 2021 erholte sich der Stellenmarkt deutlich und die Zahl der offenen Stellen erzielte mit 
162.400 im 3. Quartal 2021 den höchsten Wert im Erhebungszeitraum.  
Die gefragtesten Berufe waren – wie auch in den Vorjahren – Dienstleistungsberufe, Technikerinnen 
und Techniker sowie Handwerks- und damit verwandte Berufe. Hilfsarbeitskräfte machten rund 9% 
aller offenen Stellen aus. Trotz dieser Anforderungen war bei rund 36% der angebotenen Stellen aus 
Sicht der Unternehmen keine Mindestqualifikation erforderlich, bei 34% eine Lehrausbildung 
gewünscht und bei 23% die Matura oder ein darüberhinausgehender Abschluss erforderlich.  
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Das voraussichtliche Bruttoeinkommen lag bei rund 31% der offenen Stellen unter 1.700 Euro und bei 
38% zwischen 1.700 und 2.400 Euro. Bei ca. 15% der offenen Stellen handelte es sich um 
Teilzeitbeschäftigung.  
Die von der Statistik Austria veröffentlichte Offene-Stellen-Quote ist der Anteil der offenen Stellen an 
der Summe der unselbständig Erwerbstätigen10 und der offenen Stellen, bringt also den Anteil der 
offenen Stellen an allen verfügbaren Arbeitsplätzen zum Ausdruck.11 Diese Quote lag im Jahres-
durchschnitt 2009 bei 1,5% und im 3. Quartal 2021 bei 3,8%.  
Seit dem Jahr 2011 wird auch erhoben, ob die offene Stelle dem AMS gemeldet wurde. Im 
Jahresdurchschnitt 2020 haben die befragten Unternehmen für 62,7% der offenen Stellen (inkl. 
Lehrstellen) angegeben, diese offene (Lehr-)Stelle auch dem AMS bekannt gegeben zu haben.   

alle jobs – die neue Stellensuche des AMS Österreich 

Seit April 2021 steht unter dem Link https://jobs.ams.at oder über die AMS Job App die neue Job-
Suchmaschine des AMS mit nahezu allen online verfügbaren offenen Stellen zur Verfügung.  

„Wir bieten damit allen arbeitssuchenden Personen erstmals wirklich nahezu „alle jobs“ Österreichs auf 
einer Plattform an. Dies gelingt durch Crawlen aber mittlerweile auch vielfach schon durch direkte 
Datenlieferung von mehreren wichtigen Jobplattformen an das AMS.“ so Johannes Kopf, Vorstand des 
AMS. Die Möglichkeiten der Suche reichen von Beruf, Kompetenz, Unternehmen bis hin zu verfeinerten 
Ergebnissen nach Dienstverhältnis, Arbeitszeitmodell oder Ausbildung.   

  

https://jobs.ams.at/
https://www.ams.at/arbeitsuchende/arbeitslos-was-tun/jobsuche-online-und-mobil
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1 Statistik Austria, Offene-Stellen-Erhebung: 2020 durchschnittlich 102.600 offenen Stellen, 2019 durchschnittlich rund 
128.200 
2 Datenquelle: Service für Unternehmen der Bundesgeschäftsstelle AMS, Jänner bis Oktober 2021; offene Stellen, die ein 
vollversicherungspflichtiges Dienstverhältnis gemäß § 4 ASVG oder ein teilversicherungspflichtiges Dienstverhältnis gem. § 5 
(1) und 6 ASVG enthalten 
3 Eine anschauliches Erklärungsvideo ist hier zu sehen https://youtu.be/2O9jL0Z9kQA 
4 Die Kund_innen geben umfangreiche Anforderungen für die passgenaue Suche nach Arbeitskräften bekannt: Erfasst werden 
neben der Berufsbezeichnung bzw. der Art der Tätigkeit die gewünschte Ausbildung und das Beschäftigungsausmaß 
(Teilzeit/Vollzeit). Auch ob es sich um einen unbefristeten oder befristeten Job bzw. eine Saisonarbeitsstelle handelt, ist für 
die Vermittlung relevant. Zusätzlich wird erhoben, ob die Stelle sofort verfügbar ist oder erst ab einem bestimmten Zeitpunkt 
besetzt werden kann sowie die Höhe des Brutto-Mindestentgelts. 
5 Es muss ein von der Wirtschaftskammer des jeweiligen Bundeslandes ausgestellter Feststellungsbescheid für die 
Ausbildungsberechtigung am Standort der Ausbildung (oder am Zentralstandort) vorhanden sein. 
6 Siehe https://www.ams.at/content/dam/download/arbeitsmarktdaten/%C3%B6sterreich/berichte-
auswertungen/001_spezialthema_0921.pdf 
7 Technische Definition: AMS Stellenbesetzung / neue Dienstverhältnisse laut Dachverband der Sozialversicherungsträger 
(neue Dienstverhältnisse: Neuanmeldungen in BE (UB) ohne Neuanmeldungen in BE (UB) administrative Ummeldungen und 
ohne Wiederanmeldungen innerhalb eines Jahres, ohne geringfügige Beschäftigung) 
8 Seit 2010 für Österreich verpflichtend durchzuführen: siehe auch Verordnung (EG) Nr. 453/2008 des Rates und des 
europäischen Parlaments zur Durchführung der vierteljährlichen Statistik der offenen Stellen in der Gemeinschaft. 
9 Quelle: Statistik Austria, Standard-Dokumentation zur Offene-Stellen-Erhebung; Die Stichprobe umfasst jeweils 6.000 
Unternehmen aus einer Grundgesamtheit von etwa 250.000 Betrieben. Größere Unternehmen bleiben kontinuierlich in der 
Stichprobe, kleinere werden viermal hintereinander befragt. 
10 Durchschnitt der unselbständigen Beschäftigungsverhältnisse inkl. freier Dienstverträge und der geringfügigen 
Beschäftigungsverhältnisse der Wirtschaftsabschnitte B bis S 
11 Quelle: Statistik Austria 

Fachbegriffe und Definitionen: 
http://www.ams.at/ueber-ams/medien/arbeitsmarktdaten/fachbegriffe 

Arbeitsmarktdaten ONLINE – Datenbankabfrage: 
http://iambweb.ams.or.at/ambweb 

weiterführende Informationen und Berichte: 
http://www.ams.at/arbeitsmarktdaten 

Medieninhaber, Verleger und Herausgeber: 
Arbeitsmarktservice Österreich, Abt. Arbeitsmarktforschung und Berufsinformation 

Treustraße 35-43, 1200 Wien | ams.statistik@ams.at 

Eva Auer, Nadine Grieger 
Wien, Dezember 2021 
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